
Relaisplatine 7,
mit eingebautem Vorwiderstand oder für Trafos 

mit Hilfswickel ohne Vorwiderstand.

Sie ist ein Sanfteinschalter für Trafos, Elkos, 
Schaltnetzteile oder alles zusammen.

Eigenschaften:

Keine fixe Verzögerung bis zum Volleinschalten wie bei allen 
anderen ESB´s sondern selbst anpassend an die Aufladung 
großer Elkos in zum Beispiel Schaltnetzteilen.
Thermoschutz mit Selbstrückstellung bei Vorwiderstand R10.
oder PTC für R10 mit 22 Ohm mit Selbstschutz bei 
Lastkurzschluss.  Reine Trafos werden in ca. 40 msec. 
voll eingeschaltet, große und leere Elkos werden erst nach 
ca. 2 sec. eingeschaltet.  
Wenn diese voll sind wird viel schneller eingeschaltet.



Ringkerntrafo + SNT m. Teillast mit Relaisplatine 7 
sanft eingeschaltet

Unterschied zu üblichen ESB´s: Der Vorwiderstand ist mit 39 Ohm 12 mal hoch-
ohmiger. Dadurch wird ein Trafo nicht in Sättigung getrieben und / oder ein Elko wird
Sanft aufgeladen. Die Absicherung kann kleiner und flinker sein und auf den Nenn-
Strom ausgelegt werden..



Messkurve vom Einschalten von 1kVA RKTrafo plus 1kVA Schaltnetzteil:

Die rote Kurve zeigt zuerst den Vollen Spannungsabfall am Hilfswickel-Innen
oder Vor-Widerstand. Es fließt nur ein kleiner Inrush von ca. 10A peak, der vom 
Widerstand des Hilfswickels oder des Vorwiderstandes begrenzt wird, deshalb der 
Spannungsabfall.
Der Trafo geht dabei in nur leichte neg. Sättigung und ist schon nach 20 ms.
in der Symmetrischen Magnetisierung. Wenn die Spannung zw. Klemme 4-5 immer
kleiner wird schließt K3 beim Cursor 2. Das SNT erzeugt einen Restinrush von ca. 5
Apeak. Ohne Relaisplatine würden dabei 34A peak vom SNT erzeugt. 
Die 5 A fließen nach dem Cursor 2  weil der Elko im SNT dann vollends aufgeladen 
wird.



1kVA RkTr + SNT meanwell PSP-1000/24 mit Rel. 
Platine 7 eingeschaltet. Der ganze Vorgang.

Nie mehr als 5 A eff. Stromspitze



LED Leuchten erzeugen mit ihren Netzteilen hohe 
Strompeaks beim Einschalten, welche die Schalter 

und Sicherungsautomaten belasten.

Nur zwei LED Lampen mit je 4W erzeugen 12 A peak. Eine ganze LED Decken-
Beleuchtung mit 50 Hochvolt LED Lampen erzeugt 12A mal 25 = 300 A peak.
Das bringt Probleme für Schalter und die Absicherung, weshalb weniger Lampen 
pro Absicherung gewählt werden müssen..



Nur 8 Lampennetzteile a 60-80 W pro eine B10A 
Absicherung = 600W = nur 2,6Aeff. 

Nur wegen dem Einschaltstrompeak.

Die Absicherung könnte 4 mal so viele LED Lampen aufnehmen wenn 
der Einschaltstrom geringer wäre.



Der Camtec „ESB201.Led“ kostet 99.-€
Er schaltet nach einer fixen Verzögerung voll ein.

Er hat die Form wie die Camtec- und andere Treiber SNT für LED. 
Er kann aber nur LED Treiber einschalten. Die Freiwerdezeit nach Netz
Ausschalten beträgt 550 msec. Was zu lange dauert. Siehe Datenblatt.

Die Relaisplatine 7 kann dagegen alle Arten von Lasten sanft einschalten und hat 
nur eine Freiwerdezeit von 80 msec. Das ist die Lücke die üblicherweise mit 
Handschaltern entsteht.



Versuchsmuster von EMEKO.
Relaisplatine 7 im TSRL Gehäuse.

Materialkosten von 
Ca. < 9.- € bei 1000 St.

Übliche 
Einschaltstrom-
Begrenzer kosten
zwischen 40 und 100.-€



Versuchsmuster: Relaisplatine 7 noch ohne 
Vorwiderstand R10.

Mit einem Micro Controler
kann der Aufbau noch einfacher 
werden und es ergeben sich 
dann weitere Vorteile wie :
Leichte Prüfbarkeit, noch
bessere Selbstanpassung,
Voll ein bei Zeitüberschreitg. 
Als Schutz der Hilfswicklg.,usw..
K1 und K2 könnten dann 
eingespart werden, wenn die
Differenzspannungsmessung
zwischen Klemm 4 und 5 und 
die Ausschalterkennung
vom Myc gemacht wird.
Auch der S2 Temp. Schalter
am R10 kann dann durch einen 
< Temp. Fühler ersetzt werden.
Nur das Netzteil wird mit dem MYC 
dann aufwendiger.



Die FSM Ag will schon lange das Angebot der 
TSRL mit  eigenen Einschaltstrombegrenzern

ergänzen.

• Warum nicht jetzt beginnen? Die Schaltung ist erprobt 
und sogar mit Ringkerntrafo + großem Elko minutenlang 
mit 4 Hz Dauer schaltend getestet.
Die flinke Absicherung unter dem Nennstrom löste nie 
aus.( Hätte bei 25A peak auslgeöst.)

• Die Relaisplatine ist flexibel für alle Arten von Lasten 
auch in Kombination von z.B. Ringkerntrafo und 
Schaltnetzteil oder großen Elkos bei Servos.

• EMEKO kann Fachartikel zur Veröffentlichung 
schreiben. Das hilft als Werbung, wie beim TSRL, wo 
EMEKO über 50 Fachartikel veröffentlicht hat.

• Dazu fehlt bis jetzt aber ein brauchbares Muster, das 
auch „ausgeliehen“ werden kann.


